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Depression und Burn-out - Ende eines Tabus?
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Zielgruppe: 

 Führungskräfte mit Personalverantwortung von 
Kindergärten sowie Diakoniestationen

Ziele:

Psychosoziale Belastungen – Erkennen und Vermeiden 
– bei sich selbst und den Mitarbeitern

Gefahr von Arbeitsunfähigkeiten und Frühverrentung

Grenzen für die Teamleitung – Professionelle Beratung 
und Hilfen

Psychosoziale Belastungen in der Arbeitswelt
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Inhalte: 

Definitionen - Indikatoren für psycho-soziale 
Fehlbelastungen 

Stress und Burn-Out: Ursachen und Prävention 

Gesund führen: Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen 
der Führungsarbeit, Beratungs- und 
Unterstützungsangebote

Methoden:

Kurzvorträge, Gruppenarbeit, Erfahrungsaustausch, 
Entspannungsübung

Tagungszeiten: 10:00 Uhr - 16:30 Uhr

Psychosoziale Belastungen in der Arbeitswelt
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Statistische Annäherungen

 Massiver Anstieg der Krankheitstage infolge psychischer Erkrankungen 

(von 1995 bis 2008 um 80%)

 Etwa jeder 10. Krankheitstag ist psychisch bedingt

 Häufigste Ursache für Berufsunfähigkeit 

 Jeder dritte Mensch erkrankt einmal in seinem Leben mit psychiatrischem 

Behandlungsbedarf

 Dauer eine Krankschreibung aufgrund Depression: ca. 50 Tage 

Psychische Erkrankungen in Deutschland
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 Arbeitsintensivierung

 „Entgrenzung der Arbeitswelten“

 Komplexitätssteigerung

 Verstärkung des Dienstleistungsgedankens

 Hohe Flexibilitäts-/Mobilitätsanforderungen

 Veränderungsdynamiken

Steigerung von Stress und Angstpotenzialen

Veränderte Arbeitswelten
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Stress zeigt sich vielfältig

Körper

Gefühle

Denken

Verhalten

Stress-Symptome
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Was ist Burn - Out?

 Burnout = „ausgebrannt“;  

Zustand totaler emotionaler Erschöpfung mit 

reduzierter 

Leistungsfähigkeit.

 Fortwährender innerer 

Energieverlust mit vermehrten Symptomen.

 Symptome sind vielfältig und unspezifisch. 
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Gesundheitsförderndes Führen

1. Delegieren, Vertrauen schenken, Gestaltungsspielräume schaffen

2. Aufmerksamkeit und Enttabuisierung psycho-sozialer Belastungen

3. Maßnahmen zur Prävention / zum Abbau von Belastungen entwickeln

- Verhalten  (z.B. Seminare, Workshops, Einzelberatung, Supervision)

- Verhältnisse  (z.B. Aufgabenverteilung, Kommunikationsstrukturen)

4. Grundsätzliche Offenheit (jeder der kommt, wird angehört)

5. Fürsorgepflicht für psychisch stark belastete Mitarbeiter/innen wahrnehmen, 

aber auch Grenzen erkennen und Experten hinzuziehen

6. Möglichkeiten zur Reflektion der Führungsarbeit (z.B. Coaching, Workshops)

Führung
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 Ca. 50 Berater/innen an 31 Standorten

 Qualifiziert

- systemische Beraterausbildung

- Sozialpädagogen, Psychologen u.ä.m.

- Einschlägige Zusatzqualifikationen (z.B. Mediation, BEM, Coaching,

Stressbewältigung, Suchtberatung, Entspannungsverfahren, Supervision)

Mitabeiter- und Führungskräfteberatung

Vielen Dank!


